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Für de« Monat März werde« Bestellungen
«ns die „Karlsruher Zeitung " in der Expe¬
dition ds». Bltts . sowie von allen Postanstalte «
augenourmen .

Rmtlicher Theil .
Sei « e SSuigliche Hoheit der Erostherzog haben

Sich unter dem 8. Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Kaiserlich und Königlich Oesterreichischen
Obersten S terz i , bisherigen Kommandeur der 50. Oester-
reichischen Infanterie -Regiments Großherzog von Raden ,
nunmehr Kommandanten der 5 . Infanterie -Brigade in
Laibach , das Kommandeurkreuz 2 . Klasse HöchstihreS
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 14 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :
1 . BadischeSLkib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

Nötige » Stab - Hoboist untz Musikdirektor, die Genehmigung
zum Anlegen deS ihm von Seiner Hoheit dem Herzog Ernii von
Sachsen - Altenburg verliehenen VerdicnitkreuzeS deS Sachfen-
Ernestinischen HauSordeuS erhalten.
Infanterie - Regiment von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 :

zur Megede , Premierlieutenaut , unter Entbindung von
dem Kommando als Assistent bei der Jnfauterie -Schießschule, in
daS Infanterie - Regiment Prinz Moritz von Anhalt - Dessau
<5 . Pomm .) Nr . 42, versetzt.

v . Bpern , Secondelieutenaut , zum Premirrlieutenant be¬
fördert.

Pflu , radt , Portepeeunterossizier der Hauptkadettenansialt,
als Portepeefähnrich bei obigem Regiment angestellt.
3 . Badisches Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

Orhme , Rittmeister 4 I» suite deS Regiment- und vom
Nebenetat deS Großen Generalstabes» al» Hauptmann zum Ge¬
neralstabe der Armee , 4 In suite desselben, versetzt und zur Dienst¬
leistung bei dem Kriegsministerium kommandirt.
1 . Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 .-

v. Kleist » Hauptmann 4 I» suite deS Regiments und Di¬
rektion- Mitglied der Oberfeuerwerkerschule , zur Wahrnehmung
einer Kompagniechefstelle der genannten Schule kommandirt.

Badischer Train - Bataillon Nr . 14 :
Neugebauer , Premierlieutenaut » in d »S Hannoversche

Train -Bataillon Nr . 10 versetzt.
Meding . Premierlieutenaut , vom KönigS-Jnfanterie -Regi -

ment Nr . 145 , kommandirt zur Dienstleistung bei obigem Ba¬
taillon , in dieses Bataillon versetzt.

Kommandantur Neubreisach :
Köhler , Premierlieutenaut vom Oidrnburgischen Infanterie -

Regiment Nr . 91 , unter Beförderung zum Hauptmann , zum
Platzmajor in Neubreisach ernannt .

Unteroffizierschule Ettlingen :
Hölzke » Premierlieutenaut vom 3. Magdeburgischen Infan¬

terie-Regiment Nr . 16,
Frbr . v . Massenbach , Premierlieutenaut vom Infanterie -

Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ost-
friesischeS) Nr . 78,

Bcnkendorff , Secondelieutenaut vom Infanterie -Regi¬
ment Nr . 143, von ihrem Kommando bei obiger Unteroffizier-
sckule, — sämmtlich zum 1 . April d . I entbunden.

Fucks » Premierlieutenaut vom Infanterie - Regiment Graf
Dönhoff t7 . OstpreußischeS ) Nr . 44 ,

v . d . Lunken , Secondelieutenaut vom Brandenburgische»
JSgerbataillon Nr . 3,

Schuch , Secondelieutenaut vom 3 . Niederschlesischen Infan¬
terie -Regiment Nr . 50 , als Kompagnieofstziere zur obigen
Unterossizierschule — sämmtlich vom 1 . April d . I . ab kam-
« andirt .

Unteroffiziervorschule Neubreisach :
Morabt , Premierlieutenant vom Infanterie - Regiment

v . Voigts - Rhetz <3- Hannoversches) Nr . 79,
Ude , Premierlieutenant vom Infanterie -Regiment Freiherr

Hiller von Gaertringen <4 . Posensches) Nr . 59 ,
Tegtmeyer , Premierlieutenaut vom Infanterie -Regiment

Nr . 141, von ihrem Kommando bei obiger Unteroffiziervorfchule,
— sämmtlich zum 1 . April d . I . entbunden.

v. Gotzkow , Premierlieutenant vom Infanterie -Regiment
v . Bohen (5 . Ostpreußisches) Nr 41,

Loth , Secondelieutcnant vom Füsilier - Regiment Königin
(Schleswig- Holsteinisches ) Nr . 86,

Pachaly , Secondelieutenaut vom Infanterie Regiment Her¬
zog Karl von Mecklenburg -Strelitz <6. Ostpreußisches) Nr . 43»
— als Kompagnieoffiziere zur obigen Unteroffiziervorschule, —
sämmtlich vom 1 - April d. I . ab kommandirt.

Landwehr - Bezirk Mannheim :
Lauterborn , Bicewachtmeister , zum Secondelieutenaut der

Reserve des 1- Badischen Feld-Artillerie -Regiment - Nr 14 —
befördert.

Landwebr - Bezirk Offenbar » :
Gebhardt » Bicefeldwebel , »um Secondelieutenaut der Land¬

wehr -Infanterie 1 . Aufgebot- —
Weiß , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenaut der Reserve

-deS 5 . Badischen Infanterie -Regiment - Nr . 113 — befördert.
Landwehr - Bezirk Freiburg :

Mayer , Premierlieutenaut von der Infanterie 1 . Aufgebots , —

Flink , Premierlieutenaut von der Infanterie 2. Aufgebot- ,der Abschied , Ersterem mit der Erlaubniß zum Tragen der
Landwehr-Armeeuniform mit den für Verabschiedete vvrgeschrie
denen Abzeichen — bewilligt.

HänSler und Fromherz , Bicefeldwebel, zu Seconde-
lieutenantS der Reserve deS 5 . Badischen Infanterie -Regiment -
Nr . 113 —

Nöldeke , Bicewachtmeister , zum Secondelieutenaut der Re¬
serve de- 1 . Bad - Feld - Artillerie-Regiment» Nr . 14 — befördert.

Landwehr - Bezirk Donaueschingrn :
Förster , Secondelieutenaut von der Infanterie 1 . Aufgebots ,

zum Premierlieutenant —
Müller , Bicewachtmeister , zum Secondelientenant der Re¬

serve des 2 . Bad . Feld -Artillerie-Regiment- Nr . 30 — befördert.

Richt-Nrntlicher Theil .
Eine Währungsdebatte im englischen Unterhause.

London , L7. Februar .
(Telegramm .)

Da - Parlamentsmitglied Everett beantragt eine Resolution »
worin erklärt wird : DaSHauS betrachtemitkeigender
Besorgniß die fortwährenden Schwankungen
und wachsenden Abweichungen der relativen
Wertbe von Gold und Silber . Er stimme herzlich
der jüngst zum Ausdruck gebrachten Ansicht der Regierung von
Frankreich , sowie der Regierung und de- Parlaments de - Deut¬
schen Reiche« zu hinsichtlich deS entstehenden UebelS , und empfehle
daher der Regierung, mit den anderen Mächten auf einer inter¬
nationalen Konferenz zu kooperiren »weck- Erwägung ,
welche Maßregeln zur Beseitigung oder Berminderung de- UebelS
getroffen werden sollen .

Chaplin theilt mit , er sei von Balfour zu der Erklärung
ermächtigt worden , daß er die Resolution Everett unterstützt
haben würde , hätte er der heutigen Sitzung beiwohnen können .

Der Schatzkanzler Harcourt erklärte , er werde sich nicht
an der akademischen Erörterung über die Frage „Doppelwährung
oder Monometallismus " betheiligen , da die Resolution diese
Frage nicht berühre - Er läugne nicht , daß die Abweichungen in
dem Relativwerthe de- GoldeS und Silbers und die daraus
entstehenden Schwankungen Uebelkände hervorgebracht haben.
Er habe nie geläugnet, daß England bereit fei, aus die Erörte¬
rung der Frage mit anderen Ländern einzugehen . Indem er
nun aus die Brüsseler Konferenz vom Jahre 1892 hinwieS, be¬
tonte Harcourt , daß die damals von der großen Mehrheit der
Vertreter angenommene Erklärung sich zu Gunsten der
Ausrechthaltung der Goldwährung aussprach .
Es fei irrig , anzunehmen , daß Deutschland
seine auf der Brüsseler Konfcren » vertretene
Ansicht zu Gunsten der Goldwährung in le -tzter
Zeit verändert habe . Die Erklärung des Reichskanzler-
Fürsten Hohenlohe sei durchaus nicht dahin zu deuten ; sie
bekunde nur unzweifelhaft den Wunsch der deutschen Regierung ,
mit den anderen Mächten die Mittel zur Milderung der auS der
Entwerthung des Silbers entstandenen Uebelstände zu erörtern .
Falls die deutsche Regierung Borschläge zu diesem Zwecke mache ,
fei die englische Regierung bereit » in freund¬
lichem Geiste in die Erörterung einzutreten »
obschon sie gleichzeitig an Englands GrldumlaufSsystem festhalte.
WaS die nationale Seite der Frage beträfe , so sei kein Land so
interessirt, sein GeldumlausSsystem auf einer gesunden Basis zu
erhalten , wir England . Stetigkeit sei mindestens ebenso noth-
wendig auf dem Gebiete der Umlaufsmittel , wie auf dem Ge¬
biete der auswärtigen Politik. ES sei daher nicht unwichtig,
daran zu erinnern , daß im Jahre 1t90 die damalige englische
Regierung den Antrag zu Gunsten der Doppelwährung auf daS
Entschiedenste bekämpft habe. Auf einer Konferenz würde man ,
fall- die Frage des Prägungsverdältniffes aufgeworfen würde,
bald finden , daß die davon berührten Interessen sehr verschieden¬
artige seien. Die Silber prvduzirenden Länder baden ein Inter¬
esse daran , die Silberprägung zu vermehren . Diejenigen , welche
große Silbervorräthe besitzen » deren sie sich nicht entledigen können ,
werden froh sein, mit den größten Gläubigern der Welt zu ver¬
handeln. W ü r d e man auf eine internationale Verein¬
barung eingehen , so habe man keine Sicherheit , daß
diese Vereinbarung aufrecht erhalten werde .
Er sei dagegen , daß man die Währung Englands der Hand
irgend einer auswärtigen Macht preisgebc oder sie unter die
Kantrsle eines KomiteS fremder Staaten stelle- Falls Frank¬
reich , Deutschland und die Bereinigten Staaten eS für
gut fänden , sich zu vereinigen » um den Silberwerth aufrecht zu
erhalten » so werde England nichts dagegen eiuwenden , obschou
eS möglich sei , daß eS sich diesen Staaten nicht anschließen würde-
Redner weist den Gedanken zurück . daß hohe Waarenpreise hohe
Löhne berbeifübrten ; bei hoben Preisen seien vielmehr die Löhne
am niedrigsten . Hätte die Resolution eine Beipflichtung Eng¬
lands zur Doppelwährung umfaßt , so würde er sich ihr »uf'S
äußerste widersetzt haben (Lauter Beifall) . Die Resolution em¬
pfehle sich indessen gleichmäßig den Monometallisteu und den
Biwetallisten Er hoffe, nichts waS er gesagt habe» werde irgend

j ein Land zu dem Glauben veranlassen . daß irgend «ine Aendr-
s rung in den Grundlagen der englischen Währung wahrscheinlichsei. Kein verantwortlicher Staatsmann würdeVorschlägen , die Basis zu verändern , woraufseit 1816 die Blüthe des englischen Handel -und seiner Finanzen beruhe , welche keine andereNation erreicht habe. ES sei von der höchsten Wichtigkeit » daßbei der jetzigen Sachlage die Haltung und Ueberzeugung der

englischen Regierung vom Hause und der Welt erkannt würden.Gladstone habe im Jahre 1893 die gesammten Fragen in einerWeise behandelt» welche sie endgiltig beseitigt habe . Rednerspricht schließlich die Hoffnung auS , die Frage werde nicht als
Parteifrage behandelt werden . Er habe seine tiefste Ueberzeu -
gung über diese Sache ausgesprochen . Da der Antrag derartiggefaßt sei , daß man einen gemeinsamen Boden findenkönne und er nicht die Verpflichtung zum Anschluß an di«Dopp lwäbrung enthalte, die Regierung vielmehr nur ausfordrre,mit andern Länder» über die unläugbar vorhandenenUebelstände
zu verhandeln, so werde die Regierung den Antrag Everett nicht
bekämpfen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung bedauerte F » rwooS ,daß Harcourt in die Resolution Everett gewilligt habe , da dieseResolution geeignet sei , Zweifel in Englands Entschlossenheit ,an der Goldwährung frstznhalten , zu erregen . Die niedrigenWaarenpreise seien der Ueberproduktion zuzufchreiben .Courtnev erklärte , er glaube , da Harcourt die ResolutionEverett angenommen bade , könne er sich den darin enthaltenen
Vorschlägen nicht entziehen . Redner sprach die Hoffnung au- ,daß falls eine neue Münzkonferen, stattfinden sollte . die briti¬
schen Vertreter angewiesen « erden würden , jeden Vorschlag frei-
müthig in Erwägung zu ziehen.

Der Antrag wurde ohne Abstimmung ange¬nommen .

viMiuiiano .
Berlin , 26. Febr . In Bezug auf die seitens der

Kommission für Arbeiterstatistik veranlaßt «» Verneh¬mungen kaufmännischer Sachverständiger in derFrage der Einführung einer MaximalarbeitSzeit im kauf¬männischen Gewerbe wie in der des Schlüsse- der Ge¬
schäfte um 8 Uhr Abends ging kürzlich die Mittheilungdurch die Presse , daß unter den Vernommenen nur ein
selbständiger Kaufmann sich befunden habe . Die Nach¬richt ist nicht zutreffend . Wie wir auf Grund zuver¬lässiger Informationen konstatiren können , waren unterden zur Sitzung der Kommission für Arbeiterstatistik zu-
gezogenen sechs sachverständigen Beisitzern drei selbst¬ständige Kaufleute, während außerdem als Auskunftsper¬sonen nicht weniger als 36 selbständige Kanfleute neben36 Gehilfen, 10 Handelsdienern und 8 Vereinsbeamtenvernommen wurden.

Berlin , 26- Febr. Frhr . v- Hammerstein dementirt in einerZuschrift an da- „Tagedl." die tauch in unser Blatt üderaeganaene)Mittbeilung . daß er sich von der öffentlichen Thätigkeit zurück¬ziehen und die Leitung der „Kreuzzntun, " niederlegen werde . —Die Budgetkommission de- Reichstag- beendete die Be -ratbung des ManneetatS . Der Zuschuß zu den einmaligen Aus¬gaben von 3334100 M . wurde bewilligt . Die Kommission ver¬tagte sich sodann bi- zum 5- Mär «. — Wie »er „ReichSonzriger"meldet , ist dem Gouverneur von Ostafrika, Frbrn . v - Scheie ,der Orden kvur ls nrßrite verliehen worden . — Der AntragPaasche auf Reform der Zuckersteuer ist im Reich - tagringebracht und hat die Unterschriften vieler Mitglieder der kon¬servativen Fraktion» deS CmtrumS, der Reichspartei, 40 National -liberaler und mehrerer Mitglieder der polnischen Fraktion undder Antisemiten erhalten . Die von dem „ Bunde der Land¬wirt h e " eingesetzte Zuckersteaerkommission ist haute zusammen-
getreten . ES sind Bertreter auS allen Gegenden anwesend . Au ?der Tagesordnung stand der Antrag Paasche auf Reform der
Zuckersteuer . Nach lebhafter Debatte wurden mehrere Reso¬lutionen zu Gunsten des Antrag?« angenouunen.

Berlin » 26. Febr . Einige Blätter baden in letzter Zeit da-
Gerücht verbreitet , eS sei sowohl beiden Artillerie - Trupveu -
theilen der Garde , al- auch bei denen der Linie neuerding- Um¬
frage gehalten worden , ob jüngere Unteroffiziere oder Sergeanten
geneigt wären » in den japanischen Militärdienst zutreten, um dort besonder» als Instrukteure thätig zu sein . Diese
Mittheilung beruht , wie der „ReichSanzeiger " meldet , auf Er¬
findung .

. Siel , 26 . Febr . Ein russische - Geschwader wird der
Eröffnung deS Nordostsee-KaualS beiwohnen.

OLsterrrilh-Unssrn.
Die Beisetzung VeS Erzherzog - Albrecht .

Wie«, 26 . Febr . Bei sehr Hellem Wetter begann schon
um 12 Uhr der Zuzug einer sehr großen Menschenmenge
zum Burgring von der Operngaffe bis zur Kapuziner-
kirche . Die Laternen sind mit Trauerflor umhüllt , die
Ballone vielfach schwarz drapirt . Gegen 1 Uhr nahmen
auf dem äußeren Burgplatz vor den Denkmälern der
Prinzen Eugen und des Erzherzogs Karl die Eugeu -
Dragoner und daS Infanterie-Regiment Erzherzog Karl
Aufstellung , vor dem Burgthor auf dem Theresienplatz

(Mit einer Beilage .)



di« Neustädter Maria -Theresia -Militär -Akademie, auf der

Ringstraße die Wiener Garnison bataillonsweise in 39
Bataillonen , so daß das Publikum weit im Hintergründe
blieb . Um 3 Uhr verkündete das Läuten aller Kirchen¬

glocken. sodann der Hörnerklang und der dumpfe Trom¬
melwirbel des Generalmarsches den Beginn des Trauer -

zugeS , an besten Spitze die Dragoner ritten . Dann kam
das engere Gefolge des Verblichenen , die Dienerschaft ,
Beamte , eine Abordnung seiner ehemaligen Ordonanz¬
offiziere , bestehend aus den Fürsten Johann Schwarzen¬
berg , Palsfy . Lobkowitz und Graf Hompesch, dem Ober -

Hofmeister Piret , sodann der rothe Leichenwagen als

einziger Wagen im Zuge , geleitet von Edelknaben und

ungarischen Garden . Unmittelbar hinter dem Wagen
schritten der deutsche und der österreichische Kaiser ,
Kaiser Wilhelm in österreichischer Husarenuniform , dar¬

nach Großfürst Wladimir , Prinz Emanuel von Aosta
und andere Fürstlichkeiten mit den Erzherzögen , die

Generalität und Abordnungen , gemischt ohne strenge Ab¬

theilung . Den Schluß bildeten die Infanterie , vier Ab-

theilungen Marine und wieder Dragoner . Die Beisetzung
in der Kapuzinerkirche wurde durch Kanonensalven ver¬
kündet . Nach der Einsegnung der Leiche durch den Kar -
dinal Gruscha wurde der Sarg unter Trauergebeten in
die Gruft verbracht , wo nach nochmaliger Einsegnung
der Sargschlüstel an den Guardian übergeben wurde ,
während der Hof und die anderen Anwesenden die Kirche
verließen . — Ein Befehlsschreiben des Kaisers an den
Obersthofmeister des Erzherzogs Albrecht . General Piret ,
besagt , der Kaiser habe durch die Bestimmung , daß das
9 . Dragoner - Regiment , dessen Oberstinhaber Piret
ist , für ewige Zeiten den Namen des Erzherzogs zu .
führen habe , das Berhältniß der Hingebung und Treue

Pixels und die ihm seitens des Erzherzogs bis zum
Lebensende des letzteren bewahrte Zuneigung besonders
kennzeichnen wollen .

Wien , 27 . Febr . Seine Majestät der Kaiser Wilhelm
begab sich um 5 Uhr aus der Hofburg zu Fuß nach dem
Auswärtigen Amt und stattete Kalnoky einen halbstün¬
digen Besuch ab . Nach dem Familiendiner verabschiedete
sich der Kaiser von den Mitgliedern des Kaiserhauses und

fuhr zum deutschen Botschafter Grafen Eulenburg , wo er
1 »/, Stunden verblieb . Der vom Kaiser Wilhelm für
Sen Erzherzog Albrecht gespendete Kranz wurde Abends
von einem preußischen General in der Kapuzinergruft
auf den Sarg niedergelegt . Bei der Leichenfeier blieb
der Sarg ohne Kranz .

Wie « , 26. Febr . Im Budgetausschusse kam heute

Finanzminister I)r . v . Plenec auf die Z u cke r kr i s e zu sprechen,
welche seiner Meinung nach nur vorübergehend sei. Der Minister
erklärte » die Anregung , die Exportbonifikationen herabzusetzcn,
habe dermalen keine Chancen auf Erfolg , da in Deutschland
und Frankreich eine starke Agitation für die Erhöhung der
Bonifikationen bestehe. Der Minister bezeichnete eS als erfreu¬
lich » daß in den letzten Jahren die Exportraffiaade gegen die
Ausfuhr von Rohzucker sich relativ sehr merklich gehoben habe .
Die Herabsetzung der Zuckersteuer sei durchaus nicht geboten .
Die Regierung sei den KartellirungSbestrebungen , welche den
inländischen Konsmnpreis gehoben hätten , nicht ent,egengekommen .

Frankreich .
Raynal vor der UutersuchuugSkommrssron .

H Herr Raynal wurde nunmehr von der Untersuchungs¬
enquete der französischen Deputirtenkammer vernommen .
Seine Erklärungen , welche mehr als vier Stunden in
Anspruch nahmen , füllten zwei Sitzungen der Kommission
aus . Zur Rechtfertigung der von ihm abgeschlossenen
Eisenbahnkonventionen hat Herr Raynal zahlreiche und
interessante Dokumente beigebracht . Im wesentlichen
lassen sich seine Ausführungen in folgender Weise zu-
sammenfafsen . Im Jahre 1883 , wo bekanntlich die
beanstandeten Eisenbahnkonventionen abgeschlossen wurden ,
wünschte Frankreich die Ausführung des Freycinet 'schen
Projektes , das heißt die Erbauung von 12 000 Silo -
Meter Eisenbahnen . Hätte die Regierung das hierfür »oth -

wendige Geld durch eine Anleihe ausgenommen , so hätte sie
an Interessen einen viel höheren Betrag zu zahlen gehabt ,
als die vielfach angegriffene Zinsengarantie ausmacht .
Alle maßgebenden Faktoren , auch der verstorbene Präsident ,
Herr Carnot , und der gegenwärtige , Herr Felix Faure , an¬
erkannten unter den gegebenen Umständen die Nolhwendig -
keit , mit den Eisenbahngesellschaften in Verhandlungen
einzutreten . Die von diesen Gesellschaften erlangten Be¬
dingungen wurden seinerzeit von nahezu allen Rednern ,
sei es in der Kommission , oder in den öffentlichen
Sitzungen der Kammer , für günstige erklärt . Nur durch
die damals zustaiHe gekommenen Eisenbahnkonventionen
sei es möglich geworden , die für nothwendig befundenen
Eisenbahnlinien zu erbauen , die Tarife herabzusetzen und
den Werth der öffentlichen Fonds zu erhöhen . Auch für
alle Erfordernisse im Falle einer allgemeinen Mobilisa¬
tion sei in diesen Konventionen vorgesehen worden , welche
denn seinerzeit mit überwiegender Majorität angenommen
wurden . Was nun die Dauer der Zinsengaranti « be¬

trifft , so läugnet Herr Raynal , dieselbe über das Jahr
1914 ausgedehnt zu haben . Wenn er ein ähnliches Zu -

geständniß an die Orleans - und Südbahngcscllschaft ge¬
macht hätte , so hätten doch wohl auch die übrigen Eisen¬
bahngesellschaften gleiche Vortheile für sich beansprucht .
Er habe nicht sofort gegen die Ansprüche der Direk¬
toren der beiden genannten Gesellschaften mit Bezug
auf die Dauer der Zinsengarantie protestirt , weil er da¬
von erst nach Abschluß des neuen Kontrakts Kenntniß
erhielt . Diese Ausführungen des Herrn Raynal machen
den entschiedenen Eindruck der Aufrichtigkeit . Er wird
überdies der Untersuchungskommission die Bücher seines
Handlungshauses vorlegen , um auch den gegen ihn er¬

hobenen Vorwurf der Veruntreuung öffentlicher Gelder

zu entkräften . Der einzige Fehler , der bei dem Abschluß
der Eisenbahnkonventionen begangen wurde , besteht in

einer nicht ganz klaren Textirung derselben , wodurch der
StaatSrath dazu verleitet wurde , den bezüglich der Dauer
der Zinsengarantie entstandenen Zweifel zu Gunsten der
Gesellschaften zu entscheiden . Ts ist jedoch zu erwarten ,
daß der StaatSrath die Angelegenheit abermals in einer
Generalversammlung untersuchen und die erste Entschei¬
dung , bei welcher ein Formfehler in der Prozedur unter¬
laufen ist , einer Revision unterziehen wird .

Keer und Marine .
Berlin » 2S . Febr . Ja den äußeren Abzeichen der

Gardeinfanterie bestanden bisher noch insofern Verschie¬
denheiten , als . bei den älteren Garderegimentern zu Fuß die
Unteroffiziere aemusterte Treffen an Kragen und Ausschlägen
trugen , während die Unteroffiziere der im Jahre 1860 bei der
Heeresorganisation errichteten Gardegrenadierregimenter die
glatten Treffen wie dir Liuieninfantrrie trugen . Nunmehr ist,
wie der „Straßb . Post " berichtet wird , bestimmt worden , daß für
die Unterosfizierchargen der Gardegrenadierregimenter goldene
gemusterte Treffen eingesührt werden » ebenso zugleich für die
Hoboisten und Svielleute derselben Frangen an den Schwalben¬
nestern nach den für die Gardrregimenter zu Fuß geltenden
Proben . Besondere Mittel find dafür nicht bewilligt worden ,
die Beschaffungen müssen auS dem Laufenden geschehen. Durch
diese Bestimmung des Kaiser - ist endlich eine Gleichmäßigkeit
in den äußeren Abzeichen der Gardeiafanterie zustande gekommen.
Jetzt unteischeiden sich die älteren von den jüngeren Garderegi -
mentern nur noch, abgesehen von den Achselklappen , durch die
Aufschläge deS RockeS, welche bei elfteren dir schwedische Form
wie die Jäger » bei letzteren die brandenburgische Form wie die
Infanterie und Artillerie haben . — Während in früheren Jahren
die SanitätSangelegenheiten bei den einzelnen Armee -
corpS von dem CorpSgcneralarzt gewissermaßen in Person er¬
ledigt wurden und ihm die Eigenschaft einer amtlichen Behörde
nicht zustand , wurde vor einiger Zeit versuchsweise die Einrich¬
tung von SanitätSämtern angeordnet , welche die oberste Sani¬
tätsbehörde im Armeecorps darstellen . Diese Sanitätsämter find
nunmehr zu einer dauernden Einrichtung umgestaltet worden .

Stuttgart , 25 . Febr . Seine Majestät der König hat , wie
der „Staatsanz .

" meldet , nach dem Vorgang Seiner Majestät
des Kaisers und Königs von Preußen bestimmt » daß »um wei¬
teren Ansporn für dieFörderung deS SchießdienfteS
von der Infanterie jeden ArmeecorpS und von der gesammten
Feldartillerie alljährlich diejenige Kompagnie bezw. Batterie ,
welche in ihrer Gesammtleikung im Schießen als die beste be¬
funden wird » ein auf dem rechten Oberarm von fämmtlichen
Mannschaften der Kompagnie bezw . Batterie zu tragendes Ab¬
zeichen erhalten und ferner der betreffenden Kompagnie rc . ein
dauernd in ihren Besitz übergehender KönigsPreiS , sowie dem
Kompagnie - bezw. Batteriechef ein bleibendes Erinnerungszeichen
Verliehen werden soll » und daS Kriegsministerium zu entsprechen¬
den Vorschlägen aufgefordert .

Budapest , 25 . Febr . Offiziös wird gemeldet : Die vier
größten deutschen Kriegsschiffe , „ Kursürst Friedrich
Wilhelm ", „Brandenburg " , „Weißenburg " und „Wörth " , besuchen
Ende April die Häfen von Pola , Triest , Fiume und Zara und
werden sich dann , mit dem auS drei Panzerschiffen und zwei
Kreuzern bestehenden österreichisch- ungarischen Geschwader ver¬
einigt » zur Enweihung deS NordostseekanalS begeben.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 27 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gem -
mingen und den Ministerialrath I) r . Reinhard ; Nach¬
mittags hörte Höchstderselbe die Vorträge des Legations¬
raths vr . Freiherrn von Babo .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog nahm
gestern an der Trauerfeier für weiland Seine Kaiserliche
und Königliche Hoheit den Erzherzog Albrecht von Oester¬
reich Theil . Nach einer am Abend stattgefundenen
Familientafel bei Seiner Majestät dem Kaiser Franz
Joseph verabschiedeten sich alle fremden Fürstlichkeiten
bei Seiner Majestät , um Wien am folgenden Tage zu
verlassen . Heute Früh 8 Uhr beabsichtigte Seine König¬
liche Hoheit der, Erbgroßherzog die Heimreise anzutreten
und mit dem Onentexpreßzug heute Abend gegen 11 Uhr
hier einzutreffen . _

" ES kommt häsfig vor , daß Personen , welche , sei es zu
geschäftlichen , fei eS zu wissenschaftlichen Zwecken das Groß -
herzogliche GenerallandeSarchiv zu benützen wünschen ,
sich dort Persönlich einfindcn , um ihre Wünsche vorzntragen , in
der Meinung , daß denselben sofort entsprochen « erden könne.
Der Geschäftsbetrieb der Archive ist aber ein wesentlich anderer
als jener der Bibliotheken . Nur in seltenen Fällen sind die
archivalischen Benützer in der Lage , daS , waS sie einzuseben
wünschen , s» genau zu bezeichnen , daß eS — wie Bücher in den
Bibliotheken — sofort anSgehoben werden kann . Meisten - find
umfassende , « ft sehr zeitraubende Nachforschungen nöthig , die
nicht selten daS Ergebniß haben , daß sich von dem Gesuchten in
den archivalischen Beständen überhaupt nichts vorfindet . ES
empfiehlt sich daher , insbesondere für außerhalb Karlsruhe
wohnende Personen , ihre Gesuche um Lrchivbenützung schrift¬
lich an die Großherzogliche Archivdirektion zu richten und vor
Persönlichem Erscheinen im GenerallandeSarchiv deren amtlichen
Bescheid obzuwartcn . _

k ( Großh , tzoftheater .) Die auf Donnerstag den
28 . Februar in Aussicht genommene Ausführung von Berdi 's

„Falstaff " muß wegen Erkrankung von Fräulein Friedlein
leider verschoben werden ; ebenso muß die für Freitag den 1 . März
festgesetzte Aufführung von „Stradella " unterbleiben , indem die
Intendantur des Königlichen TbealerS zu Wiesbaden durch zahl¬
reiche Erkrankungen in große Repertoireschwierigkeiten gerathen
ist und sich infolge dessen genöthigt sehen mußte , den dem Köaigl .
Säuger Herrn Bussard für das hiesige Gastspiel ertheilten
Urlaub zurückzuzieheu . Am Donuerstag den 28 . Februar findet
hier „ Oavallsria rustioana - mit darauf folgendem Ballet „Pup¬
pensee" und am Freitag den I . März eine Wiederholung des
„Barbier von Sevilla " statt , worin Fräulein Stessen , welche
wegen Verhinderung der Frau Brrhm für die Monate März
und April aushilfsweise engagirt ist , die Parthie der Rosine
fingen wird . Bei der am Sonntag den 3 . März stattfindendeu

Aufführung des „ Siegfried * wird die Partie des „ Mime " durch
Herrn Rosendrrg vertreten sei » .

8 . (Feuer ) Gestern Abend zwischen 10 »nd 11 Uhr brach
inBla » kenloch ein Brand aus , welchem leider vier Scheuer «
zum Opfer fielen - Um 11 Uhr fuhr die Landspritze unter
Führung deS Ersatzhauptmanns Landauer von hier zur
Hilfeleistung ab und kehrte um ' /«5 Uhr wieder zurück.

* (Karneval .) Je näher daS Ende der Herrschaft des
Prinzen Karneval rückt , desto williger pflegt man sich seine »
Szepter zu beugen , und mit einer gewissen nervösen Hast werden
die letzten FaschingSfrenben ausgekostet . Diese Beobachtung
konnte man gestern auch hier mache» . Am Vormittage schon
waren die Straßen von MaSken in allen Farben und Kostümen
bunt belebt , aber am Mittag und gegen Abend entfaltete sich
ein karnevalistische - Leben in der Stabt » wie man e» hier noch
kaum gesehen hat . Auf der Kaiserstraße war es beinahe unmög¬
lich , vorwärts zu kommen , und in den größeren Restauration - -
lokalen konnte man kein Plätzchen mehr bekommen . Bon de»
Umzügen , welche veranstaltet wurden . möchten wir nur den sehr
originellen und durch seine hübschen Kostüme sich auSzeichnende »
Siegeszug der Japaner bervvrhrben . Die Japaner i«
ihren schneidigen Uniformen , mit Pferden und Kanonen führte «
die bezopften Söhne de» Himmlischen Reiche » , nachdem sie ihnen
in einem Gefechte auf dem LudwigS - Platz ihre glänzende Ueber-
legendeit gezeigt , all ihre Gefangenen im Triumphe durch die
Stadt ES wor ein anziehendes , farbenprächtige - Bild » das
sehr vortbeilhast gegen die übrigen Umzüge abgach , bei denen
„wenig Witz und viel Behagen " daS hervorstechendste Merkmal
war . Unter den Einzelmasken waren auch gestern wieder die
Clowns «nd Vagabunden am zahlreichsten vertreten : einzelne
Phantasiekofiüme und originelle Gruppen traten deßhalb um so
woblthuender hervor . Daß unter dem Deckmantel der Masken -
freihrit auch verschiedentlich Rohheiten mit unterlaufen » ist eine
bedauerliche Thatsache , an der leider wenig zu ändern ist. Im
großen Ganzen wird man hier , auch wenn man sich nicht von
der „Asckermittwochstimmung " beherrschen läßt , zufrieden sei«,
daß die Herrschaft des Prinzen Karneval ihr Ende erreicht und
dem Regimente der gesunden Vernunft Platz gemacht hat .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Einem
Studenten , der sich gestern Nachmittag zu Pferde an einem
MaSkenzua betbeiligte , scheute auf der Kaiserstraße am Markt «
platze daS Pferd , bäumte sich auf und überschlug sich . Dabei
kam der Reiter unter das Pferd zu liegen und trug nicht uner -
helliche Quetschungen davon .

* ( Kleine Nachrichten auS dem Großberzogthum .)
In Heilige « zell hat der BürgerauSschuß beschlossen, daS Schul¬
geld auf die Gemeindekaffe zu übernehmen . — In Rounenweier
verlief die Bürgermeisterwahl resultatlos . — Znm Bau einer
Klrinkinderschule in Angge « hat Geb . Kommerzienrath Krofft
von St . Blasien , ein geborener Auggener , die Summe von
1000 M . zugesagt . — Auf dem Güterbabnhof in Offeubnrg
wurde , dem „Ortenauer Boten " zufolge , der Wagenwärtergehilfe
Franz Kern von Waltersweier von dem letzten Wagen eine»
GüterzugS überfahren und sofort getödtet . — Der Ehefrau eine»
Viktualienhändlers in Freiburg sollen kürzlich 1000M . , welche
sie in ihrem Bette verborgen hatte , gestohlen worden sein . — In
Mannheim wurde ein Taglöbuer , Namens Hoffmann , dadurch
lebensgefährlich verletzt » daß er in dem Augenblick , als er sich
einen Dolch betrachtete , den ein haufirender BoSnier seilbot , von
hinten einen Stoß erhielt , infolge dessen er in da - vorgehaltene
Messer stürzte . — Am Samstag hat in Ueberlingr « die Ver¬
sammlung des Gemeinderaths und Bürgerausschuffes , laut „See -
dote" , den Vertrag der Stadt mit Frau Kupferschmid wegen
Bau und Betrieb eines Elektrizitätswerkes mit 44 gegen 1 Stimme
genehmigt . — Der siebenjährige Knabe deS KüblerS Philipp
Dausch in Zizenhause » wurde , laut „Konstanzer Zeitung ", auf
dortiger OrtSftraße durch einen mit künstlichem Dünger beladene «
Schlitten überfahren . Der Knabe wollte während der Fabrt auf
den Schlitten steigen, kam dabei zu Fall , gerieth unter das Ge¬
fährt und wurde erdrückt . Der Tod trat alsbald bei ihm ein . —
Bor etwa drei Wochen wurde der 64 Jahre alte Müller Lader
Ritter zu Markborf von seinem 28iäbrigen Sohne in einer
dortigen Wirthschaft auS nicht näber bekannten Ursachen zu
Boden geworfen . R . zog sich dabei eine schwere Verletzung am
Hinterkopfe zu , welche mit einer kur» darauf hinzugetretenen
Lungenentzündung den Tod de - alten Mannes herbeiführte . —
In Bahiingcn wurde ein angesehener Einwohner unter dem
Verdachte , einen Meineid geschworen zu haben , verhaftet .

O Mannheim , 27 . Febr . Um einen neuen großen Dampfer
wird unsere Rheinslotte vermehrt werden . Dir hiesige
Badische Aktiengesellschaft für Rheinschifffahrt und Seetransport
läßt denselben bei der bekannten Schiffsbaufirma Gebrüder
«sachsenberg in Roßlau an der Elbe Herstellen. Das neue
Schiff ist ein Raddampfer und hauptsächlich zum Schleppdienst
auf dem Oberrhein bestimmt .

Freidurg , 26 Febr . Gestern Früb starb der „Brsg . Zlg .
"

zufolge dahier Ministerrefidcnt a . D . Rudolf Schleiden , geb.
zu Ascheberg . im 80 . Lebensjahre . Derselbe ist besonder » bekannt
aus der Zeit der Erhebung der Herzogthümer SchleSwig -Hotkein
i . I . 1848 . Von 1887 73 gehörte er als Mitglied der ReichS -
partei dem norddeutschen , dann dem deutschen Reichstag an .
Eine Reibe von Schriften entstammen seiner Feder , aus welchen
wir bervorheben : „ Das staatsrechtliche Berhältniß der Herzog -
tbüwec Schleswig - Holstein " , „ Zum Berständniß der deutschen
Frage " sowie Reise und Jugenderinnerungcn . Mit Schleiden
ist ein warmer Buterlandsfreund aus dem Leben geschieden. —
Vorgestern Vormittag starb , wie dasselbe Blatt berichtet . nach
längerer Kroakheit Oberst z. D . Betz im Alter von 67 Jahren .
Mit ihm ist ein Veteran des badischen HeerkörverS aus dem
Leben geschieden. Er hatte den Feldzug von 1848/49 in Schles¬
wig -Holstein mitgemacht .

2 Gingen , 26 . Febr . Am vergangenen Sonntag tagte hier
im Gasthaus zum „Ekkehard " eine Kamiusegerweister -
Versammlung des SeekreiscS behufs Gründung einer
Witwen - und Waisenkaffe . Die sehr zahlreich besuchte Versamm¬
lung , zu welcher auch die geprüften Arbeiter geladen waren ,
nahm einstimmig die Vorlage au .

Koreftarrz , 26 . Febr . Wie der „ Konst . Ztg ." mitgetheilt wird ,
sind für die diesjährige Kreisversammlung Freitag der
29 . und Samstag der SO. März in Aussicht genommen . Die¬
selbe wird also etwa 14 Tage früher stattstnden als im vorigen
Jahre .

Verschiedenes .
Berlk « , 25 . Febr . Der Rechtsanwalt Abgeordneter Träger

hatte bas Vermögen eine» zu sechs Jahren Zuchthaus verur -
theilten Rentner » JobauueS zu verwalten . Ein Bureaudeamter
de« Herrn Träger hatte sich auf rasfinirte Weise in den Besitz
voa Briefbogen de» Zuchthauses Halle gebracht und ans diesen



anweisungeu rur Au» iabluug von Geld au einen an geblichen
Verwandten de» Johanne » gefälscht . Herr Träger hatte darauf¬
hin im ganzen etwa 7000 M . ausgezahlt , als die Fälschungen
entdeckt wurden. Johanne » forderte dann im Wege der Klage
von Herrn Träger die 7 OM M . nebst Zinsen rurück . wurde aber
vom hiesigen Landgericht l abgewiescn . da» den Verklagten, weil
er bei der Prüfung der Legitimation den erforderlichen Grad von
Aufmerksamkeit und Vorsicht angewandt habe , nicht al» verant¬
wortlich für den Schaden erachtete . Da » Kammergericht
aber , an welche» die Sache in der Berufungsinstanz gelangte,
hielt gestern den Verklagten für haftbar , hob die Vorent¬
scheidung auf und verurtheilte Herrn Träger rum Ersatz der
7000 M .

Lvweftoft , 26. Febr. Die Leichenschau der bei dem
Untergänge der «Elb e" Verunglückten wurde heute wieder aus¬
genommen . Da » HandelSamt , der Norddeutsche Lloyd » der
Eigenthümer und Kapitän der «Crathie " sind durch Rechtskundige
vertreten Fräulein Bäcker erzählte bei ihrer Vernehmung ihre
bekannten Erlebnisse und erklärte , e» hätte keine Verwirrung
geherrscht . Ein Offizier habe erklärt , eS wäre hinreichend Zeit
vorhanden gewesen , die Rettungsboote herunterzulaffen- Der
Lootse Greenham sagt au», die Mannschaft der . Elbe" hätte
die Befehle de» Kapitän » ohne Konfusion autgeführt .
Greenham sagte ferner aus , nach seiner Beurtheilung de» grünen
und weißen Lichte» de» fremden Dampfer » sei dieser V, bi» V«
Meilen entfernt gewesen . Die . Elbe" blie» in Zwischenräumen
mit dem Dampfhorn » so lange Dampf vorhanden war . Er habe
sich binnen drei Minuten nach de « Zusammenstoß aus Deck be¬
funden ! die Maschine gab Gegendampf . Die . Elbe" feuerte
Raketen ab und zündete blaue Lichter an . Er sab die Lichter
de» fremden Schiffe » ungefähr noch eine Stunde
nach dem Untergang der «Elbe " . Hätte die . Crathie "
guten Ausguck gehalten » so hätte man dort möglicherweise
die brennenden Papiere gesehen, die Greenham , um Aufmerksam¬
keit zu erregen , abbrannte.

(Weitere «Verschiedene Nachrichten" in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichten.
Deutscher Reichstag .

Berti « , 27. Febr . Die Anträge Auer und Kalbu » , die
Aufhebung de- Diktaturparagraphe » in Elsaß -Lothringen ,
wurden, nachdem Abg . Prei » für dieselben eingetreten war »
mit den Stimmen der Nationalliberalen , des Centrum », der
Sozialdemokraten , beider freisinnigen Parteien und der Anti¬
semiten angenommen.

E» folgte die Fortsetzung der Berathung de» Antrag» Hitze
und Gen . , betreffend die gewerbliHeu Verhältnisse der
Arbeiterinnen u. s . w .

Abg . Molkenbuhr ( Saz ) erklärt sich mit den Zielen des
Antrags einverstanden : nicht die Fabrikarbeit an sich , sondern
die schlecht bezahlte Arbeit wirke moralisch schädigend . Redner
verlangt Ausdehnung der Arbeiterschutzgesetzgebung auf die Haupt »
industriell und Herabsetzung der Arbeitszeit .

Abg. Barth (freis . Ver .) führt aus , das Ziel einer Re¬
gulirung der Arbeitszeit sei von höchster volk» wirthschaftlicher
und kultureller Bedeutung, dürfe aber nicht zur Schädigung der
Arbeiter führen. -

Abg . Hup eben (freis . ) erklärt sich namen» der christl .-soz.
Gruppe der Konservativen für den Antrag .

Abg Schall ckons ) weist die Angriffe Molkenbubr's gegen
ihn zurück. Bebel's Buch : „Die Frau " sei das Dilcttanten -
hafteste , was ihm je vorgekommen sei - Man spreche von dem
berechtigten Kern der Sozialdemokratie , aber dieser Kern sei
faul und angefrefsen . Die hohen Löhne seien nicht immer zum
Segen der Arbeiter gewesen . Nachdem die Regierung erklärt
habe , daß sie bereits in der durch den Antrag Hitze gewünschten
Richtung thätig sei , könne er nicht für den Antrag stimmen .
Die sozialistische Agitation übe einen vergiftenden Einfluß aus
(Lachen und Oho ! bei den Sozialdemokraten )

Präsident v . L e v e tz o w spricht die Ueberzeuaung
' aus , daß

das Wort „vergiften" sich nicht auf die Thätigkeit eines Mit¬
gliedes des Hauses beziehe. (Heiterkeit )

Abg . Schall fährt fort : Nicht auf eine äußere Enquete
komme es an, sondern auf den Geist, der die Gesetze beseele.

Abg- Möller (nat .-lib ) spricht die Ueberzeugung aus , daß
die Herabsetzung der Arbeitszeit uur auf dem Wege einer inter¬
nationalen Konferenz geregelt werden könne . Nach einer Be¬
merkung Molkenbahr's und einem Schlußwort Hitze's wird der
Antrag Hitze angenommen-

Es folgt die Berathung des Antrags Hammerstein auf
Erlaß eines Verbots gegen die Einwanderung ausländischer
Jude « , sowie des analogen Antrags Liebermann .

Jacobskötter (kons.) begründet den Antrag Hammer¬
stein. Tie in dem Lande lebenden ausländischen Juden
wirken schädigend auf das ganze Erwerbsleben : das zeige
sich im unlauteren Wettbewerb , Haustrhandel und in den
Konkurrenzschwindeleieu . Die Hamburger Cholera und da»
Unglück der „ Elbe" wären von den Juden zu Reklamezweckm
ausgedeutet worden . Auf dem Gebiete der Konfektionsgeschäfte
würden die Kräfte der Arbeiter, namentlich der weiblichen , gänz¬
lich auSgebeutet . (Die Ausführungen des Redners werden von
zustimmenden Aeußerungen und Rusen begleitet . ) Er habe keinen
Anlaß » diesen Uebelstand durch Gestattung der Einwanderung
der Juden zu vermehren . Der Antrag entspringe nicht dem
Haffe gegen die Juden . sondern der Liebe zum deutschen Bater -
laude. (Beifall rechts )

Abg . Bindewand (Antis .) betont » daß der Wucher der
Juden die Entsittlichung fördere (Lachen bei den So ». ) Ihr
Lachen beweist , wie tief Sie gesunken sind . ( Große Unruhe.)
Verderblich wirke auch der große Prozentsatz der Juden in der
Presse. Besonder- schlimm sei der jüdische Wucher in den
Reichslanden- (Schluß des Blattes .)

Berlin , 27 . Febr . Die Umsturzkommission des
Reichstags berieth von Z 130 der Vorlage den Absatz I ,
betreffend die Aufreizung verschiedener Bevölkerungs¬
klassen zu Ausschreitungen gegen einander , und Absatz 2,
betreffend die Angriffe auf Religion , Monarchie , Ehe
und Eigenthum durch beschimpfende Aeußerungen . Die
Konservativen schlagen zu Absatz 2 folgende Fassung vor :
Dieselbe Strafe trifft Denjenigen , welcher das Christen-
thnm , die Heiligkeit des Eides , Monarchie, Ehe und

Familie und die Unverletzlichkeit des Privateigenthums
durch beschimpfendeAeußerungen öffentlich angreift. (Die
vom Centrum beantragte Fassung diese- Absatzes haben
wir bereits mitgetheilt .) Abg . Rintelen vertheidigt den
TentrumSantrag , während Staatssekretär Nieberdiug
denselben bekämpft , da er die Regierungsvorlage nicht
verbessere. Diese wolle nicht jede berechtigte Kritik,
sondern nur eine den öffentlichen Frieden gefährdende
Kritik verhindern . Eine ruhige Erörterung der Probleme
müsse bestehen bleiben. Eine Abstimmung erfolgte nicht.
Nächste Sitzung am Freitag.

Berlin, 27. Febr . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der
preußische StaatSrath ist auf den 12. März ein¬
berufen worden. Der Reichskanzler ist zum Präsidenten ,
der Direktor im Ministerium der öffentlichen Arbeiten ,
Brefeld , zum Staatssekretär des StaatSratheS ernannt
worden . l

Berlin , 27. Febr . Die VolkSwirthschaftliche Ver¬
einigung deSReickStagS nahm mit allen gegen eine
Stimme den im Plenum eingebrachten Antrag deS Freiherr »
v . Heyl auf Kündigung des argentinischen HaudrlS -
vertr a g S an . Bezüglich der Tabaksteuervorlage war
die Vereinigung einstimmig der Ansicht , daß , wenn die Vorlage
Gesetz werden solle, auch eine Erhöhung de» TabakzollS eintreten
müßte.

Berlin , 27 . Febr . Da » Befinden de» Admiral » v d . Goltz
hat sich etwa » gebessert ; da » Fieber hat etwas nachgelassen ,
jedoch ist der Hasten sehr belästiget » gewesen.

Berlin , 27 . Febr. Der bekannte Schriftsteller und Redakteur
de» «Ulk", Sigmund Haber , ist infolge eines Herzschlages
gestorben .

Berlin , 26 . Febr. In der heutigen Auffichtsrathssitzuag der
Diskontogefellschaft wurde die Vertheilung einer Divi¬
dende von 8 Proz . (wie im Vorjahr ) vorgeschlagen . Der Rein¬
gewinn beträgt 7097 408 M . (im Vorjahr 5 468 604 M .) .

Bremen » 27. Febr. Die Finanzdeputation des Senat » em¬
pfiehlt , fall» mit der Konversion der 3^ , pro » . Anleihe
die Ausnahme einer weiteren Anleihe verbunden werde , den Ge-
sammtbetrag derselben auf 45 Millionen sestzusetzen. Der Termin
zur Einlieferung von Angeboten auf die neue 3proz . Bremer
KonversionSanleibe wird auf den 1 . März festgesetzt.

München , 27 . Febr. Der frühere KriegSmiuiker , General
der Infanterie z . D . Heinleth , ist gestorben .

R «m» 27 - Febr- Giolitti ist heute hier eingetroffen.
Mailand , 27 . Febr . Gestern wurde hier eine »weite Kaufe -

renz in derSimplon - Frage abgehalten. Im Anschlüsse
an die Debatte der ersten Sitzung wurden mehrere Beschlüsse
gefaßt , so über den Bau einer großen Terrasse , die Anschluß-
liuie zwischen dem Paß von Tella und Domo Doffola , sowie
über die prinzipiellen Grundsätze einer Konzession vom admini¬
strativen militärischen Standpunkte , endlich über die Tariffrage
und die Vertretung der italienischen Interessen . Morgen dürfte
wahrscheinlich die Feststellung des Sitzungiprotokoll » vorgenom¬
men und übermorgen die Berathung geschloffen werden. Die
italienischen Delegirten veranstalten heute Abend ein Bankett zu
Ehren ihrer eidgenössischen Kollegen .

Pari - , 27 . Febr . Die „Petite Republique" meldet , der
Kriegsminister habe entschieden , daß die Jnstruktionsreise
der Offiziere der höheren Kriegsschule in diesem Jahre im De¬
partement der Seealpen statifinden soll . Die Alpenmanöver
würden in diesem Jahre ausnahmsweise im Mai beginnen.

London , 27 - Febr. Im Unterhaus theilte Grev mit ,
ei seien bereits von den britischen Delegirteki zur Untersuchungs¬
kommission in Armenien mehrere Berichte eingegangcn ; die Dele¬
girten hätten die ihnen auferlcgten Pflichten ausreichend erfüllt .
Harcourt kündigte an, ec werde am Donnerstag einen Antrag
stellen» daß für die Regierungsgeschäfte mehr Zeit zur Verfügung
gestellt werde.

Lowestoft , 27 . Febr. Der KapitändeS Dampfers „Cratbie «
sagte vor dem Leichenfchaugerichte aus : Die . Crathie " wurde
durch den Zusammenstoß mit der «Elbe" so schwer beschädigt ,
daß sie Norhfianale gab . Kurz nach dem Zusammenstoß sah der
Kapitän die Umriffe eines großen » daoonfabrenden Schiffe» und
dachte infolge dessen , das Schiff fahre weiter , nachdem e» Hilfe
sür seinen eigenen Schaden geschaffen batte. Er sei entrüstet
gewesen , daß das Schiff der «Crathie" keinen Beistand geleistet
habe . Die weitere Verhandlung wurde auf einen Monat ver¬
tagt . ( Siebe unter . Verschiedenes "

.)
Christiauia , 27 . Febr. Das Stortbing lehnte einstimmig

in geheimer Sitzung die Regierungsvorlage betreffend die Er¬
höhung des Tabakzolles von 175 Oere auf zwei Kronen ver
Kilogramm ad .

St . Petersburg , 27 . Febr . Die Unterhandlungen mit
Spanien wegen des Handelsverträge» sind gegenwärtig bei
der Einräumung des moäus vivsnät stehen geblieben , wonach
beide Staaten hinsichtlich de» Zolltarifs sich gegenseitig da»
Meistbegünstigungsrecht einräumen. Außerdem werden jetzt mit
Dänemark , Portugal , Griechenland, Japan und Sansibar
gleichfalls Unterbandlungen wegen » euer Handelsver¬
träge auf der Grundlage der gegenseitigen Meistbegünstigung
geführt. — Infolge des bulgarischen Amnestiegesetze» treten
sämmtlichc in Rußland gewesene bulgarische
Emigranten die Heimreise an , bis auf Benderoff , Wankoff
und Grujeff , die definitiv in die russische Armee ausgenommen
worden sind .

St . Petersburg , 27. Febr. Die „Nowosti" melden : Zur
Erleichterung der Getreideausfuhr wurde be¬
schlossen , den Staatseisenbahnen die Verpflichtung auf, »erlegen,
die volle Verantwortung zu tragen für jedes Manco am Gewicht
des Getreide» , welches in Waggonladungen über die Grenze be¬
fördert wird.

St . Petersburg , 27 Febr- Der Meldung einer Tifliser
Zeitung zufolge beabsichtigt die Militärverwaltung , aus den
muhamedanischen Freiwilligen Transkauka -
siens besondere Regimenter zu bilden .

Warschau , 27 . Febr. Gras Schuwalow . der bekanntlich
leicht erkrankt ist , leidet an Influenza .

Bukarest . 27 . Febr. Die Session der Ka mmer ist biS
zum 27 . März vertagt worden . Der Arbeit- minister brachte
einen Gesetzentwurf , betr . die Lokalbahnen » ein. Dex Ge¬
setzentwurf ist von der Kammer bereits bewilligt worden-

Konftautinopel , 26. Febr. Der Exkhedive 11 « aöl Pascha
liegt im Sterben .

Madrid , 27 . Febr . In Regierungskreisen wird ver-
sichert , daß keine Nachrichten aus Cuba eingegangen

seien . Nach Privatdepesche » sollen die Ruhestörungen
einen ernsten Charakter annehmen . 24 Rebellen sollen
erschossen worden sein .

des Repräsentantenhauses , welche die Landwirthfchaftsbill de.
riethen, haben beschlossen , den Sekretär für die Landwirth -
schaft zu ermächtig,n , eine Untersuchung des Schlachtviehes,welches für den Export bestimmt ist , anzuordnen. — DaS Re -
präsentautenbauS genehmigte die Bill , betreffend die Einsetzung
iaer Kommission zur schiedsrichterlichen Entscheidung von
Arbriterstreitigkeitrn .

Washington, 27. Febr. Das Finanzkvmits des Senats
erstattete über den Antrag Wolcott, betr. die Ernennungeines Ausschusses, der die Bereinigten Staaten auf einer
eventuellen internationalen Münzkonferenz vertre¬
ten soll, einen günstigen Bericht .

Kapstadt , 26 . Febr. Eine Depesche an» Pretoria berichtet »
der König der Swazi - kaufe Gewehre und Munition und
befestige seine Positionen. Die Eingeborenen seien entschlossen ,Transvaal zu bekriegen . Der Repräsentant der Transvaal -
republik im Swaziland , Krogh, melde hingegen , daß dort alle-
ruhig sei .

Peking , 26 . Febr Unter dem Vorsitz des Kaisers wurde am
Sonntag derGroßeRath abgehalten . Es wurde a«f tele¬
graphischemWege unter den hohen Provinzialbeamien des Reiche- ,
vom ersten bis zum drit ' en Range , eine Abstimmung bezüglich
des Krieges bewirkt . Die telegraphisch übermittelten Antworten
der Mehrzahl lauten in dem Sinne , daß , obgleich der Krieg
ungerechtfertigt , der Friede doch Ähnlichst zu wünschen sei .
während die übrigen die Ansicht ausdrücken , daß der Friede nur
geschloffen werden könne in dem Falle , daß annehmbare Be¬
dingungen gestellt würden.

Grotzhrrroglichrs Hostheater .
Dannerftag , 28. Febr . SO. Ab -Barst. Wegen Unpäßlichkeit

de» Fräul . Friedlein statt «Falstaff" : „LaraUerla rs „tr¬
enn»" (Sicilianisck « Bauernebre) . Melodrama in 1 Akt nach
hem gleichnamigen Bolksstück de» G Berga von G . Targiaui -
Tazzeti und G . MenaSci. Musik von Pietro Mascagui . —
«Die Puppenfee " , Balletdivertiffemeot von I . Haßreiter und
F . Gaul - Musik von I . Bayer . Anfang '/,? Ubr .

Freitag , 1. Mär » . 31 - Ab .- Borst : «Der Barbier van Se¬
villa " , komische Oper in 2 Aufzügen . Musik von Rossini.
Anfang V-7 Ubr.

Mitt -rnngabrabachtunge» der Meteors !. Ztatta , Karlonchr .

Februar
26- Nachts 9» U .
27 - Mrgs. 7« U . *
27 - Mittgs . 2" U .' ) Schnee.

Barom

711.3
739 9
7404,

Lherm.
«n 0
- 2 .7
— 2 .6
-i-2-2

Absolut « Rilatt«, !
y-ucht. Fruch ' ig.

! m uuu keit in *
3 .5 94
3 7 l 98

72
>

38

Wind

SW
tzi« « «l . .

heiter
bedeckt ' )

. ' )
> i

Höchste Temperatur am 26. Febr. s- 1 .2 '
: niedrigste heute Nacht50 «.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 1.4 mm .

Lufttemperaturen und Schneehöhen am 27 . Februar , Morgen » :
MeerSburg — 4« , 8 cw ; Todtnauberg — 9 «, 98 e» ; Bil¬
lingen — 10 «, 44 en>: Buchen — 4 «, 26 cw.

Wafserstanb de» Rhein ». Maxau , 27. Febr . , Mrgs .» 2.65 « .
Wetterbericht des « entraldur . f. Met . u. Aydr. v. 27. Febr . 1895 .

Die am Vortag vor der norwegische« Küste erschienene De¬
pression hat eine südliche Bahn Ungeschlagen . so daß ihr Mini¬
mum heute Morgen über Südschweden lag ; unter ihrer Einwir¬
kung herrscht in ganz Deutschland vorwiegend trübe» Wetter mit
Schneesäüen - Der Frost bat dabei etwas nachgelassen. Da hoher
Druck noch den Nordweken des Ecdtheits bedeckt, so ist Luftzufuhr
von dort her und damit weitere» Steigen der Temperaturen zu
erwarten : stärkere Erwärmung ist jedcch au »geschtofsen. Die
Witterung wird voraussichtlich unbeständig werden und stellen¬
weise wird e» schneien-

Telegraphische Kursberichte
vom 27. Februar 1895 .

Fraukfurt . (Ansangskurse . ) Kreditaktien 324 '/. , Staatsb .
324 «,« » Lombarden87 — » 3 «/« Portugiesen 25-80, Eaypter 105 -10,
Ungarn 102 20 , Diskonto - Kommandit 203 80, Golthardaktien
182 -— - Tendenz: fest .

Fraukfurt . (SchlußknrS I .) Wechsel Amsterdam 169 45,
Wechsel London 20477 . Paris 8lI1 , Wien 165.37 , Privat -
diskooto 1 ' /« , Napoleons 162l » 4«/« Deutsche Reichsanleihe
105 .90, d«/« Deutsche Reichsanleihe 98 -40 , 4°/, Preuß . Kvnso!»
105 50, 4°,o Baden in Gulden 105 — . 4«/, Baden in Mark
106 — , 5«i, Griechen 3275 . 4«/, Monopolgriechcn 35 .70,
5«/» Italiener 88-50, Oesterr. Goldrente 10340, Oesterr. Silber¬
rente 84 -— , Oesterr. Loose von 1860 132.—, 4 '/,« , Portugiesen
38 35 , Hl . Orientanleihe 66 .85.

Frankfurt . (Schlußkurs H.) Spanier 77 — , Zoll - Türken
10175 , 1«/, Türken I) . 26 45 , 4 «/« Ungarn 102 '/« . 5«/.
Argentinier 52 -80, 6« '« Mexikaner 79 80, Berliner Handels¬
gesellschaft 152-70, Darmstädter Bank 15130 , Deutsche Baak
179 — , Diskonto -Kommandit 20360, Dressen» 158.40, Oesterr .
Länderbank 235V« , Oesterr. Kreditaktien 323 '/, , Hess. LudwigS-
babn118 - —. Lombarden 87 ' « , Staatsbahn 325 ' /z , Elbthalaktirn
230'/« , Schweizer Nordostbahn 134 30 , Mittelweerbahn 95 90,
Meridional 12650 . Badische Zuckerfabrik 65.40 , Nordd . Lloyd
86 50 (Nachbörse .) Kreditaktien 324 '/« , Diskonto Komman¬
dit 204 -50 , Staatsbahn 326 '/<» Lombarden 87 '/« , Russen 219 . —.
Tendenz : fest -

Berlin . (AnfangSkarse.) Kreditaktien 240 ' « » DiSkonto-
Kommandit 203 .50, Staatsbahu 160.60 , Lombarden — , Ruff -
Noten 219 .— , Lanrah. 122.50, Harpen« 136 40. StaatSb — -

Berlin . (Schlußkurs . ) Kreditaktien 21110, Diskonto -Kom¬
mandit 204 -40 . Lombarden 43-50 , Raff . Noten 219.—, Bochum«
Gußstahl 136 60, Gelsenkirchen Bergwerk 158 — , Laurahktte
123 — , Harpen« 137.40 , Privatd ' skonto IV«.

Wien . ( Vorbörse .) Kreditaktien 394 —, StaatSbahn 385 .70,
Lombarde» 103 70. Marknoten 60 SO. 4« , Ungarn 123 75, Papier¬
rente 101 .10 , Oesterr. Kconenrente 100 90 , Läaderbank 284 75,
Ungar . Kroumrente 98 90 Tendenz : fest.

Paris . (SchlußknrS. ) 3 ' ° Rente — . - , Spanier — Türken
— , g«/, Portugiesen —.— , Banque Ottomane — , Ri »
Tinto — . Tendenz : — — .

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto - Kommandit 203 .90 , Bochum « 136 .60,

^
Fraukfurt

^
Kredit S21V «, Diskonto204 40, StaatSbahn 327 —,

Lombarden 87«/«, Gelsenkirchen 157-50, Türken — Portugiese»
25 -95, 6°/« Mexikaner 79 80. 3«/, Reichsanleche — . .Tendenz :
^

Paris . 3°/, Rente 103 27 . 3 ' /, Portugiesen 25"/, . Spanier
77 ' /, , Türken 26 92, Banqne Ottomane 702.—, Rio Tinto S25 . — ,
Banque de Pari « 731.— , Italiener 3815. Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Aatz in Karlsruhe .

Gedenket der hungernden VSgel !
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Aadischer Irauenverein.
Veranlaßt durch sich immer wiederholende Anfragen nach Kunststickerei-

lrhrerinnen wird von Ostern dieses Jahres an in der Kunststickereischule ein
erweiterter Stickkurs eröffnet , in welchem jungen Mädchen Gelegenheit geboten
wird, sich alle Kenntnifse zu erwerben , um an Kuvststickereianstalten als leitende
Lehrerinnen Anstellung zu finden .

Alles Nähere über den LUnplan . welcher außer dem Sticken auch obliga-
torisches Zeichnen und Unterricht im Buchbindernresvective Cartonnaae - Arbeiten
umfaßt , kann von Interessenten in der Anstalt selbst , Linkenbeimerftraße Nr . 2 .
jeden Morgen von 10— 12 Uhr . erfragt werden , auch wird schriftlich jede ge¬
wünschte Auskunft darüber erlheilt. O -643 3

Diesbezügliche Briese sind gleichfalls an die oben genannte Adresse zu
richten.

Ein kompletes Mustertuch ist im Museum der Kunststickerei jeden Morgen
von 10—12 Uhr zur Ansicht aufgelegt.

Karlsruhe , den 14. Februar 1895 .
Der Borstand der Abtheilung I .

O 734.2. Nr . 6155 . Mannheim .

Intendanten Stelle.
Die Stelle des Intendanten am Großherzoglichen Hof- und

Nationaltheater hier ist auf den 1 . September d . I . neu zu besetzen.
Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsansprüche find läng¬

stens bis 1v . März dss. Js . bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
zureichen .

Mannheim , den 15 Februar 1895.
Der Stadtrath .

I . V.
Bräunig .

Todesanzeige .«f »
Karlsruhe . Freunden und Bekannten machen

MM wir die schmerzliche Mittheilung, daß unsere theuere
Mutter und Schwiegermutter ,

8m MrlnstkslimWitli Anna Gerbet,
geborne Schmidt ,

heute Nacht 1 Uhr nach kurzer Krankheit im nahezu voll¬
endeten 75 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Freitag den 1 . März , 11 Uhr
Vormittags, von der Friedhofkapelle aus statt.

Die trauerude » Hinterbliebene «.
Karlsruhe , den 27 . Februar 1895. O 866.

Drogmstkn-LehrLing
wird gesucht für französische Schwei, .
Günstige Gelegenheit zur Erlernung
der französischen Sprache . Offerten
unter lkl- 812 O . an Haaseufteio Sk
Vogler in ü «
( »chweiz) ._ O827 3-

I^Sanino ,
wenig gespielt» ssUi - ll»1IUg
unter 5 - jähriger Garantie abzu-
geben . O -798 -2-

WMnWe 2. TÄ,..

WiiHr HlMklmOM
rn Mannheim .

General - Versammlung .
Die dreiundzwanzigste ordentliche General - Versammlung der

Rheinischen Hypotheken-Bank wird
Samstag den 23. Mär; - . I . , Vormittags 11 ' /, Uhr,

im Lokale der Wyeinischen Hypotheken Wank , 8 4, 2 dahier
stattfinden .

Zu dieser General - Versammlung laden wir hiermit die Herren
Aktionäre ein .

Tages - Ordnung :
1 . Geschäftsbericht des Vorstandes.
2 . Bericht des Aussichtsraths über die Prüfung der Bilanz und Bericht

der Revistons -Komu ission .
3 . Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrathes.
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns (Statut 8 28) .
5 . Wahl von Aussichtsraihsmitgliedern und Wahl der Revisionskommission.
6 . Ausgabe von 1,500 .000 M . neuer Akiien im Nennwertb von 1200 M .

per Attie, welche vom 1 Juli 1885 an gleich den bisberigen Aktien an
den Erträgnissen des Geschäfts theilnehmen . unter Abänderung des Be¬
schlusses der Genera ! Versammlung vom 17 . März 1894 und Verwen
düng des daselbst in Bezug aus neuauszugebendeAktien zurückgeüellten
Betrages . Festsetzung des Mindestcourses für die Begebung der Aktien .

Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . (Slot . 8 36 . )
Eintrittskarten zur General Versammlnng ertheilen :

in Mannheim unsere Bank,
„ Karlsruhe . Heidelberg . Freiburg , Konstanz die Filialen

der Rheinischen Creditbank,
„ Frankfurt a . M . die Deutsche Vei einsbank,
„ Ntuttgart die Würtlembergische Bereinsbank.

Wer av der General - Versammlung persönlich oder durch einen Vertreter
Theil nehmen will, hat die Aktien spätestens eine Woche vor der Versammlung
bei einer der genannten Stellen vorzuzcigen und erhält dagegen eine Slimm -
ka - te . Vertreter haben sich als solche urkundlich zu legitimircn.

Die im 8 239 der Aktien - Novellc bezeichneten Vorlagen liegen während der
daselbst genannten Frist in unserem Gcschäslslokalzur Einsicht der Aktionäre bereit.

Mannheim , den 25 . Februar 1895. O 849 .
_ Me Direktion .

bester Dualität ,
deutsche und englische Fabrikate ,

empfiehlt in den neuesten Modellen und zu den billigsten Preisen

Lsrmami OsrtsI ,
L111in§6l's1rasss 89 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrutliche Zustellung .

O850 . 1 . Nr . 1751 . Mosbach . Die
Ehefrau des HauvtlehrerS Schubert
in Ballenderg , Elisabeths , geborene
Dpssel . vertreten durch den Rechtsan-
wa ?. Barth in Mosbach , klagt gegen
ihren Ehemann mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Der Termin zur mündlichen Verhand¬
lung vor der II - Civilkammer des Gr .
Landgerichts MoSdach ist bestimmt auf

Samstag den 18 . Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr .

DieS wird bekannt gemacht :
1 zur Kenntnihnahme der Gläu¬

biger,
2- zum Zweck der öffentlichen Zu

stellung an den Beklagten, den dir
Klägerin zu dem genannten Ter
min ladet, mit der Aufforderung,
einen bei dem Landgericht Mos¬
bach zugelassenen Rechtsanwalt zu
bestellen.

Mosbach , den 21 . Februar 1895 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Büchner .

O '8511 . Nr . 3056 . Mannheim
Dir Anna Fuhr , geb. Pind zu Mann
beim , vertreten durch Rechtsanwalt
König , klagt gegen ihren Ehemann ,
Heinrich Fuhr , an unbekannten Orten
abwesend , mit dem Anträge auf Schei¬
dung der zwischen ihnen geschloffenen
Ehe wegen harter Mißhandlung und
grober V -runglimpfung durch den Ehe¬
mann , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichls zu Mannheim auf

Dienstag den 14 . Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 23 Februar 1895 .
Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Odenheimer .
Aufgebot .

O 808 .2 . Nr . 2850 . Villingen .
Handelsmann Jakcb Bernheimervon
Gailingen besitzt auf Gemarkung Erd
mannsweiler 13 Ar 4 Meter Wiesfcld
im Gewann Angel , neben Michael
Kämmerer und Johannes Kämmerer,
und hat bezüglich dieser Liegenschaft das
Aufgebotsversahren beantragt .

Es werden daher alle Diejenigen,
welche an dieser Liegenschaft in den
Grund - und UnterpsanüSbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kanntedingliche oder auf einem Stamm¬
oder Familiengntsverdande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben»
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf :

Freitag den 3 . Mai 1595 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Ausgebotstermine anzumel¬
den, widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden.

Villingen , den 18 . Februar 1895
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Böhler .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Huber .' vermögeosabsoudermlg.

O .853 . Nr . 2350 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Posamentiers Her¬
mann Fricke , Luise , geb. Allinaer hier ,
vertreten durch Rechtsanwalt Max Op
peuheimrr , klagt gegen ihren genau»
ken Ehemann mrt dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬

streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer 1, ist bestimmt auf :

Dienstag den 23 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

DieS wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . Avril 1895
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Götzmann .

O .852 . Nr . 2159 . Frei bürg . Die
Ehefrau des Bahnarbeiters Martin
Weislämmle in Ebringen , Stefanie ,
geb. Franz , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögcnsabsondcrung bei
der 11 l . Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung dieser Klage auf

Donnerstag den 18 . Avril 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Kreiburg, den 25 . Februar 1895 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
I>r . Stroebe .
Erbvorladuugeu.

O -858 . Freiburg . Zum Nachlaß
der am 12 . Juni 1893 verstorbenen
Jacob Mörch's Ehefrau , Anna Maria ,
geb. Brand von Opfingen , sind deren
nach Amerika ausgewanderte Tochter
Anna Barbara Birmelin , geb.
Mörch , oder im Falle dieselbe nicht am
Leben wäre» die Kinder dieser Tochter»
milberusen. Da deren Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , werden dieselben hier¬
mit aufgefordrrt , sich binnen

sechs Wochen
zum Zwecke des Bcizugs zu den Thci-
lungsverhandlungen bei dem Unterzeich¬
neten zu melden .

Freiburg , den 23 . Februar 1895 .
Der Großh . Notar :

W i s e r.
O -847 - Weinheim . Eva Schulz ,

Tochter deS Georg Schulz und der
Anna Katharina , geb. Schulz von hier ,
ist kraft Gesetzes zur Erbschaft am Nach¬
laß ihres am 20 . d . M ledig verstor¬
benen Bruders , des LandwirthSHeinrich
Schulz von hier , berufen . Da der -ri
Aufenthaltsort hier nickt bekannt ist ,
wird dieselbe hiermit öffentlich aufge¬
fordert, zum Zweck des Beizugs bei den
Verlasienschaftsverbandlungen binnen

sechsWochen .
Nachricht 2°n sich an den Unterzeich ,
neten gelangen ztt Isffen

Weinheim, den 21 . Februar 1895.
Der Notar des Distrikts Weinheim I - :

Oswald , Gerichtsnotar .
O .855 . Emmendingen .

Zwangsversteigerung.
Freitag den 1. März d .

I ., Vormittags 10 Ubr ,
wer : e ich in der Lohmüble
hier im Bollstrcckungswege

1 Fleischwiegmaschine , 1 Le¬
derwalze , ca . 40 Zentner eichene
Rinden und nock Verschiedenes

gegen Baarzahlung öffentlich verstei¬
gern.

Emmcndiligen, 25 . Februar 1895.
Geppert ,

Gerichtsvollzieher.
Handelsregister» »»» ^ .

O 791 . Nr . 1310 Gengenbach .
Zu O -Z 94 des Grsellschaflsregisters,Taubert und Felder in Gengenbach :
Die Gesellschaft ist durch den am 17 .
Januar 1895 erfolgten Tod des Ge¬
sellschafters Albert Taubert erloschen.

Unter O .Z . 321 des dieffeit . Firmen¬
registers wurde heute eingetragen:

Taubert und Felder in Gengen¬
bach . Inhaber der Firma ist Bruno
Felder in Gengenbach . Derselbe ist ver-
heirathet mit Bertha » geborne Taubert .
( S . O .Z . 94 des Gescllschaslsregisters.)

Gengenbach , den 18. Februar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Metzer .
Strafrechtspflege .

Laduug .
O .794 2. Nr . 2091 . Breisach .

Der 26 Jahre alte Landwirth Franz
Schneller , gebürtig von Jechtingen
und zuletzt daselbst wohnhaft, wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , lieber»
trctung gegen 8 36p Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf Anord¬
nung deS Großh . Amtsgerichts Hierselbst
auf Donnerstag den 9. Mai 1895,
Vormittag - ' /» lüUhr , vor das Gr .
Schöffengericht dahier zur Hauptver¬
handlung geladen . Bei unentfchuldig-
tem Ausbleiben wird derselbe aus Grund
der nach 8472 der Strafprozrßordnung
von dem König! . Bezirkskommando zu

Druck und Verlag der G . Br au » scheu Hofbuckdruckerri in Karlsruhe .

Freiburg ausgestellte» Erklärung ver -
urtheilt werden Breisach, den 19. Fe¬
bruar 1895 . Gr . Amtsgericht. Der
VerichlSschreiber : Weiser .

O '856 . 1 Nr . 2932 . MoSbach . Der
am 14. September 1867 in Leibenstadt
geborene , zuletzt in Sennfeld wohnhafte

Heinrich Philipp Matter
wird beschuldigt , als Wrhrpstichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte io den
Dienst des stehenden Heere « oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgrhal -
teu zu haben.

Vergeben gegen 8 140 Absatz 1
Nr . 1 Str .G .B .

Derselbe wild auf
Donnerstag den 18 . April 1895,

Vormittags 9 Uhr »
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zurHauptverhaudlung
geladen -

Bei unentschuldigt«» Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Herrn Civilvorsitzenden der Eisatzkom¬
mission zu Ak elsheim überdie der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ars »
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mosbach , den 25 . Februar 1895 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ Sebold ._O .845 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
In der Zeit vom 23 . bi- 25. März

l. I . findet in Edingen eine Geflügel-
auSstellung statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Thiere und Gegenständewird
auf den diesseitigen Strecken unter den
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewählt .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1895 .
_ Generaldirektion._

O862 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
* Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . März d . I .

wird Nachtrag XIII zum Nassau - badi¬
schen Gütertarife vom 1 . April 1889
eingeführt. Derselbe enthält Ergän¬
zungen bezw. Aenderungen deS Kilo-
meterzeigcrS , der Stationstarislabellen
sowie der Ausnahmetarife und kann
durch unser Gütertarifbüreau unent¬
geltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1895 .
_ Generaldirektion-_

O8481 . Nr . 2424 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Unterfertigte Stelle hat eine normal -

sourige Teuderlokomotive , 28 Tonnen
schwer , zu veräußern.

Die Verkaufsbedingungeu werden
durch uns auf Verlangen abgegeben ,
ebenso kann die Lokomotive bei unS ein -
gesehen werden -

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und portofrei sowie mit entsprechender
Aufschrift versehen bis IS März d.
I . bei uns cinzumch.' n .

i Karlsruhe , im Februar 1895 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn »
_ Hanptwerkftätte ._

O '865 . 1 . Nr . 1234 . Offeoburg .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zu dem Neubau eines Maschinen-

hauseS auf Station Offenburg sollen
die Grab - und Maurerarbeiten , Ver-
putzarbeiten , Steinhaucrarbeiten , Zim¬
merarbeiten, Malerarbeiten , Schloiscr-
arbeiten, das Liefern der Rauckabrugs -
kamine . die eiserne Dachkonstruktion,Bl - chnerarbeiten , Maler - und Tünchcr-
arbeiken und Pflasterarbeiten , im Ge-
sammtbetrag von 137 196 Mk . 55 Pf .,
vergeben werden .

Pläne und Bedingurgen liegen im
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
auf und können Angcbotsformutare da¬
selbst, gegen Entrichtung einer Gebühr
von 30 Pf . für jeden Arbeustheil , in
Empfang genommen werden.

Angebotesiud längstens bis LS . Märzd I . , Vormittags ^,IO UHr, porto¬
frei und mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen , anher einzureichen . Eine Zn -
schlagsfrist von 3 Wochen wird Vorbe¬
halten.

Offenburg , den 26 . Februar 1895.
Großh . Bahnbauinspckior II .

SikiMch-PnslklMW.
O863 Nr . 201 « roßt, , bad . Ve -

zirksforstet Gernsbach verpachtet am
Montag den 4 . März I8S5 ,

Vormittag « II Uhr ,
im Ratbhause zu Gernsbach den Stein¬
bruch L . im Domänenwald Schwarze-
gehren , Abtdeilung 13 Birkrain , auf
weitere 6 Jahre . Forstwart Detscher
in Sulzbach zeigt den Steinbruch auf
Verlangen vor » die Verpachtungsbe-
dinguugeo sind im Geschäftszimmer der
Bezirksforstei einzusehen . _
Feuer- , fall » und eiudruchstchere

Geld - , Köcher- un-
Dokmnentenschränke

N850. I6 empfiehlt
Mb . VVoiss , kLpki -usiv,

Erbprinzenstr . 24.
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